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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Dienstag den 31. October

Deutſchland.
Halle, d. 29. Oktbr. Eine große Anzahl Bürger

hatte bei dem Ausſcheiden des Hrn. Oberbürgermeiſters
Dr. Mellin aus ſeinem bisherigen Wirkungeskreiſe be-
ſchloſſen, demſelben ein Zeichen dankbarer Anerken-
nung zu übergeben Von einem zu dieſem Zwecke zu
ſammengetretenen Verein, an deſſen Spitze Hr. Kaufm.
Fritſch ſtand war der heutige Tag zur Ueberreichung
des Ehrengeſchenkes (eines reich verzierten ſilbernen
und inwendig vergoldeten Pokals) beſtimmt, und eine
Deputation, aus den Hrrn. Dr. Buhle, Kaufmann
Hollſtein und Maurermeiſter Stengel beſtehend, mit
der Ueberbringung deſſelben beauftragt worden. Die
Deputation verfügte ſich demnach heute Mittag in die
Wohnung des Hrn. Oberbürgermeiſters Mellin und
händigte dieſem das Zeichen dankbarer Erinnerung un
ter nachfolgender, von Hrn. Dr. Buhle gehaltenen
Anrede ein:

„Hochverehrter Herr Doctor!
Eine lange Reihe von Jahren haben Sie als Mit-

glied des Rathes, zuletzt als Buürgermeiſter und Ober
Buürgermeiſter, zum Wohl unſrer Stadt gewitkt. Nach
dem Sie in den verhängnißvollen Kriegsjahren durch
unermüdete Thätigkeit und umſichtige Klugheit viel Un
heil von ihr abgewendet, war in Tagen des Friedens
Ihr Eifer fur Verſchönerung derſelben gleich unermüdet.
Was in Halle und diſſen Umgebungen Ectfreulicheres
und Beſſeres entſtanden iſt, das iſt Jhrem raſtloſen Ei
fer theils ganz zu verdanken, theils durch das gegebene
Beiſpiel veranlaßt worden. Laut bei Mit und Nach
welt muß aber vorzüglich fur Sie ſprechen die, durch
Jhre Einſicht möglich gewordene, Errichtung unſers
Hospitals, welches man als muſterhaft anerkennen
muß. Wer kann dieſes je erblicken, und wer unſcer
neuen Einrichtung der Volksſchulen gedenken ohne ſich
Jhrer dankbar zu erinnern? Sie haben ſich nun aber

veranlaßt gefuühlt, aus dem Kreiſe Jhrer öffentlichen
Wirkſamkeit in das ruhige Privatleben ſich zuruckzuzie
hen, und da gedenken wir aucd, wie ſo gern Sie ſtets
jedem Burger mit Rath und That beigeſtanden, und
wie ſo viel Heilſames und Erſprießliches fur Einzelne
Sie gefördert haben, was wieder zum Wohl des Gan
zen gereichte. Buürger von Halle, Jhre um die Stadt
erworbenen Verdienſte erkennend, wünſchen Jhnen einen
Beweis von Erkenntlichkeit und Dankbarkeit zu geben.
Sie werden dabei gewiß weniger den Werth der Gabe,
als die Gefühle der Darbringenden in Anſchlag bringen.
Empfangen Sie denn als einen ſolchen zwar ſchwachen,
aber nur von der Eckennilichkeit gebotenen, Beweis die
ſen Becher, geziert mit den Jnſignien des Bürger Ver
dienſtes. Moöge er Jhren Nachkommen noch bezeugen,
daß Jhr Verdienſt nicht unerkannt geblieben iſt.“

Hr. Oberbürgermeiſter Mellin dankte gerührt
fur dieſen Beweis ehrender Theilnahme, die dem ſchei-
denden Vorſteher unſers ſtädtiſchen Gemeinweſens in
das Privatleben folgt.

Rutßland.
St. Petersburg, d. 21. Oktober. Ueber die

fernere Reiſe des Kaiſers und des Großfürſten
Thronfolgers meldet die „Nordiſche Biene“:
Se. Majeſtät der Kaiſer und Se. Kaiſerl. Hoheit der
Thronfolger kamen am 3. Oktober um 9 Uhr Morgens
glücklich auf der Rhede von Gelendſchik an. Bei dem
Erſcheinen des Dampfbootes, auf welchem die Kaiſer
liche Flagge aufgezogen war, verkündete der Donner
der Kanonen aus der Feſtung, aus dem Lager und von
den auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffen dieſes glück
liche Ereigniß. Um 11 Uhr fuhren Se. Majeſtät der
Kaiſer mit Sr. Kaiſerl. Hoheit ans Ufer und wurden
daſelbſt vom General Lieutenant Weljaminoff, von
deſſen Stabe und von dem ganzen Truppen Koxps
mit unbeſchreiblicher Freude empfangen. Die Anwe-
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ſenbeit Sr. Majeſtät und Sr. Kaiſerl. Hoheit im Lager
verſetzte die tapferen Krieger des Transkubaniſchen
Korps in wahrhaftes Entzücken. Der Kaiſer dankte
Allen, den Generalen, den Stabs und Ober-Offi-
zieren und den Soldaten, fur ihren ausgezeichneten
und tapferen Dienſt. Se. Majeſtät beſichtigte darauf
die Feſtung in allen ihren Theilen, begab ſich in das
Hospital, theilte daſelbſt eigenhändig an die verwun
deten Krieger, die ſich durch Tapferkeit ausgezeichnet
hatten, die Jnſignien des Militair-Ordens aus und
beſuchte zuletzt den General Major Steuben, der bei
der letzten Expedition verwundet worden war. Nach
der Beendigung der Revüe hatte Se. Majeſtät der
Kaiſer die Abſicht, auf das Dampfboot zuruckzukeh
ren, allein der heftige Wind vom Gebirge her verhin-
derte dies, und Se. Majeſtat war genoöthigt, mit Sr.
Kaiſerl. Hoheit in Gelendſchik zu übernachten. Erſt
am anderen Tage, um 5 Uhr Nachmittags begaben
ſich Hoöchſtdieſelben wieder auf das Oampfboot. Am
5. Oktober, um 3 Uhr Nachmittags wurden die An
ker gelichtet, und um 11 Uhr Abends kamen Se. Ma-
jeſtat mit Sr. Kaiſerl. Hoheit wohlbehalten in Anapa
an. Am 6. Okt. landeten Hoöchſtdieſelben beſichtigen
das Hospital, die Feſtung und die in Anapa ſtehenden
Truppen und fanden Alles zu ihrer Zufriedenheit; um
12 Uhr reiſten ſie weiter und kamen an demſelben Tage,
Nachmittags um 4 Uhr, wohlbehalten in Kertſch an.

Frankreicch.
Paris, d. 25. Oktober. Die ſterblichen Reſte

des Generals Damrémont werden, nach einem
Befehl des Königs im Jnvalidenhotel beigeſetzt.

Paris, d. 26. Oktbr. General Lieutenant Val-
leſe iſt zum interimiſtiſchen General Gouverneur der
franzöſiſchen Beſitzungen in Nordafrika ernannt wor-
den.

Die Regierung hat detaillirte Nachrichten über
die Einnahme von Konſtantine erhalten. Die
Charte giebt eine vorlaäufige Notiz. Zuerſt wiederholt
ſie das Bekannte: Die Armee ſei am 6. Oktbr. unter
den Mauern von Konſtantine angekommen ein hefti-
ger Regen habe zwei Tage lang den Beginn der Be
lagerungs arbeiten verhindert. Am 9. wurden die Lauf-
graäben eröffnet die Turken leiſteten hartnäckigen Wi
derſtand. Am 18 Okt. konnte der letzte Sturm ſtattfin-
den. Bei einem der ſtaärkſten Angriffe wurde General
Damrémont getödtet; in dem Augenblick war
der Herzog von Nemours ihm zur Seite. Es heißt,
15 Offiziere ſeien auf dem Platz geblieben. Der
Oberſt Combes vom Geniekorps iſt am 14. Okt.
an ſeinen Wunden geſtorben. Hauptmann Haquet,
auch vom Genie, iſt geblieben, auch zwei Adjutanten
kamen um verwundet wurden General Perre-
gaux, Oberſt Laromiciere, Adjutant Dumas,
und Hr. v. Richepanſe. Achmet Bey iſt mit
ſeinen Anhaängern nach der Wuüſte entflohen, wo er
Verwandte hat. Die Einwohner ſind meiſt in der
Stadt geblieben wo die Ruhe hergeſtellt war ſie
haben der Armee Lebensmittel geliefert. Der Kalife
hat ſich unterworfen. Die Armee hat Konſtantine

nicht verlaſſen. Der Muth des Herzogs von Ne
mours wird ſehr gerühmt.

Konftantine iſt erſt beim fünften Sturm genom
men worden die Araber ſollen an 6000 Mann ver
loren haben. Der Verluſt der Franzoſen wird auf
1000 Todte und 1200 Verwundete geſchätzt. Offi
ciell werden nur 800 Todte und 700 Verwundete an
gegeben.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 22.

Oktober.) [Madrid, d. 18. Oktober Am 14.
Oktober hat der königl. Generaliſſimus Espartero
die Karliſten bei Huerta del Rey erreicht und geſchla
gen ihre Kavallerie hat beſonders viel gelitten. Am
15. Oktober war Don Karlos zu Quintanal de
la Sierra, und Espartero hatte ſein Hauptquartier
zu Ontaria Delpinas. Er meldet daß er den Feind,
der durch die Niederlage vom Tage zuvor ganz zer
ſprengt ſei, lebhaft verfolge

(Perpignan, d. 21. Okt. Am 15. Oktober
hat der königl. General de Meer die Nationalgarde
von Barcellona aufgelöſt, um ſie neu zu organiſiren.
Paſtors erſetzt den General Puig als zweiten Chef
der Provinz der Schiffskapitain Chacon iſt ſtatt
ſeiner Gouverneur von Barcellona geworden. Am
16. Oktober hat de Meer verboten Waffen ohne
Ermächtigung zu bewahren oder zu verkaufen. Am
17. Oktober war die Mehrheit bei den Wahlen zu
Barcellona fur die Gemäßtzigten.

Vermiſchtes.
Merk würdige Kranke. Jn dieſem Augen

blicke wird im Hötel Dieu zu Paris eins der außeror-
dentlichſten Phänomne beobachtet, das ſich jemals dem
Studium der Phyſiologen dargeboten hat. Eine Frau
hat ſeit zwanzig Monaten durchaus keine Nahrung,
wederfeſte noch flüſſige, zu ſich genommen. (7) Merk-
wurdigerweiſe iſt dieſe Frau nichtsweniger als mager,
ja ſie ſtillt ein Kind von ſechs Monaten, das jedoch
auch andere Nahrungsmittel erhält. Die Frau iſt 38
bis 34 Jahr alt, gebürtig aus der Umgegend von S.
Quentin. Sie behauptet daß eine Erſcheinung im
Traum ihr verboten hat, irdiſche Speiſe zu ſich zu
nehmen. Sie empfindet, ihrer Ausſage nach, keine
Eßluſt, auch ſondert ihr Leib keine Exkremente ab.
Die Aerzte glaubten Anfangs an Betrug. Die Frau
wurde aus dem allgemeinen Krankenzimmer, wo ſie
ſich ungefähr 3 Wochen aufhielt, in ein beſonderes
Zimmer mit ihrem Kinde gebracht, wo man ihr zur
Verfuhrung verſchiedene Lebensmittel, Wein und
Woſſer hinſtellte. Aber jeden Tag fanden ſich dieſe
Sachen völlig unberuührt. Ohne Zweifel wird die me
diziniſche Fakultät das Reſultat ihrer ſorgfältigen
Beobachtungen zu ſeiner Zeit bekannt machen.

Man lieſt in einem engliſchen Blatte vom 65.
September Der Bailiff von Selkirk (Schottland) ſetz
te ſich Mittags zu Tiſche in Beinkleidern von der Wolle,
die früh noch auf dem Leibe eines Schafes war. Jn
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der kurzen Zeit von 11 Stunden war die Wolle von
dem Schafe geſchoren, gewaſchen, gefaärbt, geſpon
nen, gewebt und in Beinkleider verwandelt worden.
Eine neue Wollenzeugfabrik bei Selkirk wurde durch
dieſes Wunder der Jnduſtrie eingeweiht.

e

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung ſeiner
lieben Frau von geſunden Zwillingen, macht theilneh-
menden Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt bekannt

Halle, den 30. Oktober 1837.
Der Königl. Salinen Kaſſen Buchhalter

Factor Pechmann.

Verbindungsanzeige.
Jhre eheliche Verbindung machen ganz ergebenſt

bekannt
Muckrena bei Alsleben an der Saale,

den 29. Oktober 1837.
Der Juſtitiarius OLG. Referendarius

Junghanns,
derik

Bekanntmachungen.
Folgende zum Nachlaſſe der zu Sulldorf verſtor-

benen Prediger Cäſarſchen Ehegatten gehörige Grund-
ſtucke in Gerbſtädter Flur, als:

4 Morgen Acker in Dankeledorf,
1 Morgen desgleichen in den Fuchslöchern,
1 Morgen desgl. am löcherigen Steine,
1 Morgen desgl. am Jlewitzer Wege,
x Morgen desgl. im Reindotfe,
23 Morgen desgl. im Cönnernſchen Felde,
24 Morgen desgl. im kleinen Troge und
ein Garten der Weinberg genannt, circa 3 Mor

gen groß,
ſollen am Montag

den 6. November d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Priggeſchen Gaſthofe zu Gerbſtädt,

einzeln an den Meiſibietenden, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft oder nach
Befinden der Umſtände verpachtet werden.

Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt ſofort.
Halle, den 25. Oktober 1837.

Der Landrichter Cäſar-

Auction.Donnerstag den 2. Novbr. c. u. f. T., Nachmit-
tags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:

Silberzeug, goldene Ringe, 2 goldene und 2 ſil-
berne Uhren, wérunter eine Damenuhr, ferner
1 Leiterwagen, 22 neue elegante Kummcegeſchirre,
Sattel, Reitzeug und ſonfſiizes Pferdegeſchirr,
ſämmtlich neu und gut gearbeitet, t Partie neue
Muſikalien (120 65tuck), Meubles, Haus und

n re Av, Kleidungsſtucke, Betten Wäſche
u. dgl. m.

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.- Commiſſ.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Landgericht zu Naumburg

an der Saale.
Der dem Gaſtwirth Chriſtian Friedrich

Koch zugehörige, zu Naumburg an der Saale
sub No. 514. belegene zufolge der nebſt dem Hypo-
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
nach Abzug der Laſten gerichtlich auf

Sechstauſend zweihundert Neun und funfzig Thaler
zwanzig Silbergroſchen

abgeſchätzte Gaſthof nebſt Zubehör, ingleichen folgende
der verehelichten Johanne Dorothee Koch geb.
Arnold zugehörige walzende Grundſtöcke, als

a) 55 Acker Feid in Naumburger Stadtflur,
b) eine halbe Hufe Feid in Flemminger Flor,

von denen zufolge der gleichfalls nebſt den Hypotheken-
Atteſten in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, das
Erſtere nach Abzug der Laſten auf

Eintauſend Einhundert zwanzig Thaler Pr. Cour.
das Letztere auf

Achthundert Thaler Preußiſch Cour-,
abgeſchätzt worden iſt ſollen

am 15. Januar 1838, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realpräatendenten werden ruck-
ſichtlich der Wandelaäcker aufgeboten ſich bei Vermei
dung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Bau-Licitation.
Der Bau eines neuen Armenhauſes hier ſoll in

dem auf tden 27. November d. J., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Magiſtratsſtelle abzuhaltenden Termine un
ter den daſelbſt bekannt zu machenden und auch ſchon vor
her bei unterzeichnetem Burgermeiſter einzuſehenden Be
dingungen dem Mindeſtfordernden übertragen werden.

Schköölen, den 23. Oktober 1837.
Der Magiſtrat.

Kindler-
Wir beabſichtigen, den von unſerm Vater Gott-

fried Richter hinterlaſſenen Garten Wohn und
Gewaächshaus zu verkaufen. Selbiger enthält gegen
8 Morgen durchgängig gutes Land, mit den beſten
Obſtſorten bepflanzt, iſt von verpflichteten Taxatoren
gerichtlich 3800 Thaler taxirt. Jn Folge deſſen haben
wir einen Privat Termin auf den 24. November Nach
mittags 2 Uhr in benanntem Garten anberaumt, wozu
kauf- und zahlungsfaähige Käufer eingeladen werden,
ihre Beſtgebote abzugeben. Die Bedingungen des Ver
kaufs ſollen vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 26. Oktober 1837.
Die Geſchwiſter Richter.

Gute Teltower Rubchen ſind zu haben auf dem al-

ten Markte No. 699 bei Sauer.



FElain Seife
der grünen ähnlich doch wohlriechend, bei

M. H. Politz.
Es ſoll den 4. November Nachmittags 1 Uhr eine

Quantitaät große und ſtarke Ellern, Pappeln, Ruſtern,
gut zu Brenn- und Nutzholz, auf dem Stamme, auf
meiner Wieſe am Dorfe zu Walwitz meiſtbietend ver-
kauft werden. Ferd. Grieſing.

Theater in Halle.
Donnerstag den 2. Nov. zum erſten Male

Der Glöckner von Nötre Dame.
Romantiſches Drama in 6 Tableau's nach dem Romane
des Victor Hugo frei bearbeitet von Charl. Birch
Pfeifer.

Da dieſe Vorſtellung zu meinem Benefiz beſtimmt
iſt, ſo gebe ich mir die Ehre, ein hochzuverehrendes Pu-
blikum zum zahlreichen Beſuch deſſelben einzuladen und
verſichere, daß nichts verabſaumt werden wird um
meine Bitte zu rechtfertigen. Billets zu dieſer Vorſtel-
lung ſind in meiner Wohnung, große Steinſtraße im
Hauſe des Tiſchler- Meiſters Herrn Rathcke, zu den
bekannten Preiſen zu haben und werden von Dienstag,
den 31. d. M., Beſtellungen angenommen.

Charlotte Leonhard.
Eine Wirthſchafts Mamſell auf ein Rittergut,

welche zu Weihnachten dieſes Jahres anziehen kanny,
wird geſucht; das Nähere auf der Strohhofſpitze No.
2144.

Meinen hieſigen und auswärtigen Freunden und
werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von
morgen an mein Geſchäft in das von mir erkaufte lang
bekannte Haus des Herrn Stadtrath Dürking in der
Klausſtroße verlege, mit der Bitte, mir auch darin
ihren fernern geneigten Zuſpruch zu gönnen. Die Ar-
tiket, womit dieſe alte bekannte Handlung ſeit vielen
Jahren handelte, als Meſſing, Zink, engl. und deut
ſche Bleche, Farbewaren und Landesprodukte, fuühre
ich neben meinem Detailgeſchäft mit Material Waaren
ebenfalls. Vorerſt kann ich auch noch in meinem bie-
herigen Handlungs Lokale beſucht werden.

Halle, den 29. Oftober 1887.
Ernſt Voigt.

Theater-Nachricht.
Mittwoch, den 1. November Die Engländer in

Paris. Luſtſpiel in 4 Akten von Charl. Birch-Pfei
fer.

Donnerstag, den 2. d. zum Benefiz der Dem. Leon-
hard: Der Glöckner von Nöéötre Dame. Schau-
ſpiel mit Chören von Charl. BirchPfeifer.

Es iſt mir am verwichenen Sonnabend, als den
23. Octbr., ein junger buntſcheckiger Huühnerhund mit
braunem Kopf und Behang zugelaufen; der rechtmäßige
Eigenthumer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertions
und Futterkoſten bei dem Jager Feiſt, auf dem Amte
Giebichenſtein abholen laſſen.

war J

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Friedr. Bauer's Handbuch her
ſchriftlichen Geſchaftsfuührung

für das bärgecrliche Leben. Enthaltend alle Arten von
Aufſätzen, welche in den monchetlei Verhältniſſen der
Menſchen, ſowie insbeſondere in den verſchiedenen Ver
zweigungen des bärgerlichen Verkehrs vorkommen als
Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Berichkterſtat-
tungen an Behörden, Kauf, Mieth, Pachte, Tauſch e,
Baus, Lehr-, Leih und Geſellſchaſts-Controcte, Ver
träge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungeurkunden,
Cautionen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen,
Bürgſchaften Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen,
Empfangs, Depoſitions- und Mortifikationsſcheine,
Zeugniſſe, Reverſe, Certificate, Jnſtructionen, Hei
raths, Geburts-, Todes ond andere öffentliche An
zeigen über allerlei Vorfälle, Rechnungen, Jnventar-
anfertigungen 2c. Durch ausfuhrliche Formulare erläu

tert. Siebente verbeſſerte Auflage. 8.
Preis 20 Sgr.

Die große Brauchbarkeit und Nützlichkeit diefes
Buches hat ſich allgemein bewährt, ſo daß ſeit wenigen
Jahren bereits ſieben Auflagen veranſtaltet werden
mußten. Die gegenwärtige iſt vielfach verbeſſert und
vermehrt.

Seidene Herren Cravatten von 10 dis 20 Sgr.
ſehr ſchöne Weſtenzeuge in verſchiedenen Sorten, den
bekannten Geſundheits und Lamaflanell, geſtrickte
wollene Jacken zu 25 Sgr. und 1 Thlr. Geſundheits
und Vigogne- Flanelljacken von bekannter Güte em-
pfiehlt S. M. Friedländer am Markte.
Grrn eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreerrrrrerrererereeee

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Ockobrr.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Lieut. Sraf v. Lehn
dorf a. Königsberg. Hr. Part. Dallinger m.
Gem. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Paulus o.
Magdeburg. Hr. Geh. Rath Bermann a.
Potsdam. Hr. Kaufm. Heimpe a. Berlin.
Hr. Banquier Weigel m. Fam. a. Frankfurt.
Hr. Dr. med. Heyer a. Stettin.

Stadt Zärch: Die Hrrnu. Kaufl. Retſch u. Reichen
heim a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ortmann
a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Hennequin a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Keitenbeil a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Franke a. Berlin. Hr. Part.
Schmidt a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Pharmaceut Maurach a. Zör
big. Hr. Offizier v. Möllendorf a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalze.
Goldnen Löwen: Frau Bau Jnſp. Schmidt m.

Fam. a. Weißenfels. Frau Baronin v. Scheid
a. Potsdam Hr. Kfm. Milkam a, Elberfeld.

Schwarzen Bär: Dem. Dietſch a. Jena. Hr.
Stud. theol. Ständer a. Münſter Hr. OLS.-
Ref. Salfeld a. Naumburg.
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